
Regionales
Ausbildungsmanagement  im
Kreis  Unna:  Passgenaue
Beratung als Modell für ganz
NRW?
Ausbildungsfähige  Jugendliche  finden  keine  Lehrstelle,
Ausbildungsbetriebe  können  ihre  Nachwuchsstellen  nicht
besetzen, weil sie nicht den passenden Bewerber finden. Diese
schon typische Situation der Vorjahre könnte sich im Zuge der
Corona-Pandemie  bis  zum  Herbst  erheblich  zuspitzen,  wenn
Betriebe  in  wirtschaftlichen  Notsituationen  ihre
Ausbildungsplätze  nicht  besetzen  können.  Das  „Regionale
Ausbildungsmanagement“ im Kreis Unna hatte es sich erfolgreich
zum Hauptanliegen gemacht, Betriebe und Jugendliche passgenau
zusammenzubringen.  Ob  das  Modell  nun  auf  andere  Regionen
übertragbar  ist  und  auch  Lösungen  für  die  aktuelle  Krise
bietet,  das  wollen  die  Arbeitsmarkt-Akteure  jetzt  mit  den
zuständigen  Landesministerien  klären.  Auf  Einladung  von
Landrat Makiolla werden dazu Anfang September zwei hochrangige
Vertreter des Landes ins Kreishaus kommen.

Von  2018  bis  2019  wurden  im  Rahmen  des  Modellversuches
„Regionales Ausbildungsmanagement“ (RAM) unter der Regie der
Werkstatt  im  Kreis  Unna  im  Kreis  Unna/Hamm  über  1.000
Jugendliche und mehr als 250 Betriebe erreicht und intensiv
beraten. Am Ende fanden nach passgenauer Vermittlung 100 junge
Menschen den Weg zum Berufsabschluss. Entwickelt und getragen
wurde der innovative Ansatz von den Geschäftsführungen und
Leitungen  aller  relevanten  Arbeitsmarktakteure,  von  der
Bundesagentur für Arbeit und den beiden Jobcentern im Kreis
Unna und Hamm, über die IHK zu Dortmund, die Handwerkskammer
und die Kreishandwerkerschaft Hellweg, den DGB bis hin zum
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Kreis  Unna.  Zentrale  Zielgruppe  waren  Jugendliche  ohne
Berufsabschluss  an  den  Berufskollegs  der  Region.  Die
praktische Umsetzung erfolgte durch die Werkstatt im Kreis
Unna, die auch die Förderung beim Arbeitsministerium NRW und
dem europäischen Sozialfond einlobte.

Die Auswertung der beteiligten Partner Ende 2019 fiel überaus
positiv aus, und man verabredete sich darauf, gemeinsam mit
den  zuständigen  Ministerien  (Arbeit  und  Schule)  Bilanz  zu
ziehen. Durch die Corona-Krise musste die für das Frühjahr
geplante Zusammenkunft in den kommenden September verschoben
werden. Am 9.9. werden nun die zuständigen Gruppenleiter, aus
dem Arbeits- und dem Schulministerium im Kreishaus erwartet
und  mit  den  regionalen  Akteuren  zusammentreffen.  Gemeinsam
will  die  hochkarätige  Runde  prüfen,  wie  die  Erfolge  des
Regionalen  Ausbildungsmanagements  fortzusetzen  und  nach
Möglichkeit zu verstärken sind.

Landrat  Michael  Makiolla  hofft:  „Es  wäre  gut  und
wünschenswert,  wenn  das  Land  erfolgreiche  Elemente  des
regionalen Ausbildungsmanagements, wie etwa die zielgerichtete
Beratung von Berufsschülern, in sein Regelsystem einarbeiten
würde. Dies könnte sowohl grundsätzlich beim Kampf gegen den
Fachkräftemangel helfen als auch in der momentanen Corona-
Krise  eine  wichtige  Unterstützung  bieten“.  Für  Werkstatt-
Geschäftsführer  Herbert  Dörmann  sprechen  die  aktuellen
Ausbildungszahlen für sich. Von den 2.227 Lehrstellenbewerbern
im Kreis waren im Juni noch immer 909 unversorgt. Auf der
anderen  Seite  blieben  bisher  noch  730  der  1.887
Ausbildungsstellen  unbesetzt:  „Es  wird  eine  Daueraufgabe
bleiben, Jugendliche gerade aus den Berufskollegs und Stellen
in der Region systematisch zusammenzubringen“, sagt Dörmann.



Bluspendetermin am Freitag im
Haus der Mitte in Rünthe
Der nächste Blutspendetermin in Bergkamen findet am kommenden
Freitag, 7. Juli, von 15 bis 19.30 Uhr im Haus der Mitte in
Rünthe statt.

Die  Corona-Pandemie  hat  das  Blutspendewesen  nachhaltig
verändert  und  für  große  Probleme  bei  der  Versorgung  von
Patienten  mit  Blut  gesorgt.  Wie  seitens  des  DRK-
Blutspendedienst bereits befürchtet, sorgt die Ferienzeit für
weitere Einbrüche beim Blutspendeaufkommen. Aktuell fehlt es
deutlich  an  ausreichend  Blutspenden  über  alle  Blutgruppen
hinweg, insbesondere aber bei den Blutgruppen 0 Rhesus positiv
und 0 Rhesus negativ.

Der  Blutspendedienst  ist  dringend  auf  jede  Blutspende
angewiesen und bittet alle Bürger, die zu Hause geblieben oder
bereits aus dem Urlaub zurückgekehrt sind, eine Blutspende zu
leisten.  Die  Dringlichkeit  erläutert  Stephan  David  Küpper,
Pressesprecher  des  DRK-Blutspendedienstes  am  Beispiel  der
ausgefallenen Firmen- und Universitätstermine: „Durch Corona
können  aktuell  viele  Blutspendetermine  nicht  durchgeführt
werden. Etliche Mitarbeiter und Studenten arbeiten und lernen
aktuell  im  Home-Office,  wodurch  die  üblichen  Firmen-  und
Unitermine derzeit beinahe komplett ausfallen. Alleine dadurch
fehlen  dem  DRK-Blutspendedienst  monatlich  tausende
Blutkonserven. Wichtig wäre es, dass jetzt alle Spender, die
sonst  im  eigenen  Unternehmen  spenden,  nun  einen  der
zahlreichen DRK-Termine in den Heimatgemeinden aufsuchen und
dort Blut spenden. Nur so können wir die Ferienzeit überstehen
und weiterhin zuverlässig unsere lebensrettenden Blutspenden
an Krankenhäuser liefern.“

Termine können über die Website www.blutspende.jetzt gefunden
werden. Die aktuell geltenden Zulassungsbestimmungen für die
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Blutspende gewährleisten weiterhin einen sehr hohen Schutz für
Blutspender  und  Empfänger.  Begleitpersonen  und  Kinder  von
Blutspendern  dürfen  aus  Infektionsschutzgründen  das
Blutspendelokal  leider  derzeit  nicht  betreten.  Blutspender
werden gebeten, wenn möglich, einen eigenen Kugelschreiber zu
benutzen  und  eigene  Mund-Nasen-Bedeckungen  mitzubringen.
Blutspender  werden  nicht  auf  Corona  getestet  –  für  die
Übertragbarkeit des Coronavirus durch Blut und Blutprodukte
gibt  es  keine  Hinweise.  Bluttransfusionen  sind  sicher  und
unverzichtbar.

Da der Imbiss nach der Blutspende zurzeit nicht stattfindet,
gibt  es  zum  Abschluss  einen  Lunch-ToGo  mit  einem  kleinen
Imbiss.  Ständig  aktualisierte  Infos  gibt  es
unter  https://www.blutspendedienst-west.de/corona.  Blut
spenden  kann  jeder  ab  18  Jahren;  Neuspender  bis  zum  69.
Geburtstag.  Zur  Blutspende  muss  immer  ein  amtlicher
Lichtbildausweis mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal
und Frauen vier Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden.
Zwischen zwei Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Für alle, die
mehr  über  die  Blutspendetermine  in  Wohnortnähe  erfahren
wollen, hat der DRK-Blutspendedienst West im Spender-Service-
Center eine kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800 -11 949
11 werden montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr alle
Fragen beantwortet.

Bürgermeister  begrüßt  die
neuen  Nachwuchskräfte  der
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Stadt Bergkamen

Bürgermeister Roland Schäfer und die neuen Nachwuchskräfte der
Stadt Bergkamen.

Schon traditionell wurden die neuen Nachwuchskräfte zu Beginn
der  Ausbildung  offiziell  durch  den  Bürgermeister  Roland
Schäfer begrüßt. In diesem Jahr nehmen 15 Nachwuchskräfte ihre
Ausbildung,  das  duale  Studium  oder  das
ausbildungsabschließende Anerkennungsjahr im Dienst der Stadt
Bergkamen auf.

Neben  den  klassischen  Verwaltungsberufen  wie
Verwaltungsfachangestellte/r und Bachelor of Laws, wurde in
diesem  Jahr  erstmalig  eine  Nachwuchskraft  für  den  neuen
Studiengang  der  Verwaltungsinformatik  (Bachelor  of  Arts)
eingestellt.  Zudem  wird  in  den  gewerblichen  Berufen
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„Gärtner*in in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau,
sowie  Straßenwärter*in  ausgebildet.  Im  Bereich  der
Erzieher*innen  erstreckt  sich  die  Ausbildung  von  der
Praxisintegrierten  Ausbildung  (PiA),  über  das  klassische
Anerkennungsjahr,  bis  hin  zum  berufsvorbereitenden
Jahrespraktikum im Bereich „Sozial- und Erziehungswesen“.

Gärtnerin  bzw.  Gärtner  in  der  Fachrichtung  Garten-  und
Landschaftsbau

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Praktische Ausbildung am städtischen Baubetriebshof

Berufsschule: Paul-Ehrlich-Berufskolleg in Dortmund

Melanie Heinen
Jannik Schmiemann

Straßenwärter

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Praktische Ausbildung am städtischen Baubetriebshof

Berufsschule: Hellweg-Berufskolleg in Unna

Jan Luca Steuer

Verwaltungsfachangestellte/r

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Praktische Ausbildung innerhalb der Stadtverwaltung Bergkamen

Berufsschule: Hubertus-Schwartz-Berufskolleg in Soest

Dienstbegleitende  Unterweisung  am  Studieninstitut  für
kommunale Verwaltung in Soest

Jana Sophie Katzenberg
Dominik Günsch



Duales Studium „Bachelor of Laws“ – Verwaltung

Ausbildungsdauer:  3  Jahre  (jeweils  50%-Anteil  Praxis  und
Studium)

Fachpraktische Studienabschnitte innerhalb der Stadtverwaltung
Bergkamen

Theoriemodule an der Hochschule für Polizei und Verwaltung in
Münster

Lisa Marie Tschersich
Lea Zimmermann

Duales Studium „Bachelor of Arts“ – Verwaltungsinformatik

Ausbildungsdauer:  3  Jahre  (jeweils  50%-Anteil  Praxis  und
Studium)

Fachpraktische Studienabschnitte innerhalb der Stadtverwaltung
Bergkamen

Theoriemodule an der Hochschule für Polizei und Verwaltung in
Münster

Sebastian Kulok

PiA – Praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum
Erzieher

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Praktische Ausbildung in den städt. Kindertagesstätten

Berufsschule: Lippe-Berufskolleg in Lünen

Laura Günther
Robin Merchel
Florian Thimm

Anerkennungsjahr in der Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum
Erzieher



Praktikumsdauer: 1 Jahr

Praktische Ausbildung in den städt. Kindertagesstätten

Berufsschule:  Lippe-Berufskolleg  in  Lünen  /  Märkisches
Berufskolleg in Unna

Melike Durmaz
Louisa Spier
Annika Rusinowski

Vorbereitendes  Jahrespraktikum  (Fachoberschulpraktikum)  im
Sozial- und Gesundheitswesen

Praktikumsdauer: 1 Jahr

Praktische Ausbildung in den städt. Kindertagesstätten

Berufsschule:  Lippe-Berufskolleg  in  Lünen  /  Märkisches
Berufskolleg in Unna

Fiona Otte

Ausbildungsjahr  2020  –  Auch
ein  späterer  Start  ist
möglich:  IHK  informiert
Betriebe  über
Ausbildungsprämie
Der  1.  August  gilt  traditionell  als  Start  des
Ausbildungsjahres.  Auch  in  diesem  Jahr  verzeichnet  die
Industrie-  und  Handelskammern  (IHK)  zu  Dortmund  zum
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Monatsbeginn mehr als 3.000 neue Ausbildungsverhältnisse. Und
doch  ist  im  Jahr  2020  vieles  anders.  Covid-19  hat  dazu
geführt,  dass  Ausbildungsmessen  ausgefallen  sind  und
Vorstellungsgespräche  verschoben  wurden.  Die  Folge:  Der
Ausbildungsmarkt  ist  in  seiner  Entwicklung  mehrere  Wochen
hinterher.

Aktuell  sind  bei  der  IHK  zu  Dortmund  3.085  neue
Ausbildungsverhältnisse  eingetragen,  gegenüber  2019  ein
Rückgang  von  8  Prozent.  „Wir  gehen  aber  davon  aus,  dass
deutlich  mehr  Ausbildungsverhältnisse  erst  später  beginnen
werden“, so Michael Ifland, IHK-Geschäftsführer und Leiter des
Bereichs  Berufliche  Bildung  und  Fachkräftesicherung.  „Der
Ausbildungsstart  1.  August  ist  nicht  in  Stein  gemeißelt.
Unternehmen werden auch bis in den Winter hinein noch Azubis
einstellen.“ Trotz dieser Flexibilität gelte aber das Prinzip
„je früher desto besser“, denn Spätstarter stünden vor der
zusätzlichen Herausforderung, den versäumten Berufsschulstoff
aufzuholen.

Dass  auf  dem  Ausbildungsmarkt  noch  vieles  möglich  ist,
verdeutlichen  auch  die  in  der  vergangenen  Woche
veröffentlichen Zahlen der Bundesagentur für Arbeit: In NRW
waren zum Monatsende Juli noch fast 39.000 Ausbildungsplätze
frei, in der Lehrstellenbörse der IHK-Organisation sind noch
rund 200 Stellen in Dortmund, Hamm und in den zehn Kommunen
des  Kreises  Unna  zu  finden.  Für  Schulabgänger  ohne
Anschlussplan hat Ifland einen Tipp: „Wer schon weiß, was er
werden  will,  sollte  in  der  IHK-Lehrstellenbörse
unter https://www.ihk-lehrstellenboerse.de/ vorbeischauen und
sich so schnell wie möglich bewerben. Allen anderen helfen wir
gerne mit Orientierung und Beratung weiter.“

Auch den Ausbildungsbetrieben steht die IHK zu Dortmund mit
Rat und Tat zur Seite und informiert jetzt auch über die
Möglichkeiten  der  finanziellen  Förderung  mit  der
„Ausbildungsprämie“:  Damit  will  der  Bund  die  Unternehmen
unterstützen, die den Fachkräftebedarf in der Region während
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der Corona-Krise sichern. Kleine und mittlere Unternehmen, die
ihr  Ausbildungsplatzangebot  2020  im  Vergleich  zu  den  drei
Vorjahren nicht verringern, erhalten aus dem Konjunkturpaket
für jeden neu geschlossenen Ausbildungsvertrag eine Prämie in
Höhe  von  2.000  Euro.  Unternehmen,  die  ihr
Ausbildungsplatzangebot  sogar  erhöhen,  erhalten  für
zusätzliche Ausbildungsverträge 3.000 Euro. Weiter Infos und
die Details bekommen IHK-Mitgliedsunternehmen über die Hotline
0231  5417-400  und  über  die  E-Mail-
Adresse  ausbildungspraemie@dortmund.ihk.de.

Darüber  hinaus  werden  Betriebe  finanziell  unterstützt,  die
ihre  Ausbildungsaktivität  trotz  Belastungen  fortsetzen  und
Ausbilder  sowie  Auszubildende  nicht  in  Kurzarbeit  bringen.
Unternehmen,  die  Azubis  aus  Corona  bedingten  insolventen
Firmen aufnehmen, können eine Übernahmeprämie erhalten.

IG  BCE  Ortsgruppe
Weddinghofen  wählt  einen
neuen Vorstand
Die  IG  BCE  Ortsgruppe  Weddinghofen  führt  am  Samstag,  26.
Serptember, um 11 Uhr in der Gaststätte Kuhbachstuben ihre
Vorstandswahlen durch.Der zur Zeit amtierende Vorstand mit dem
Vorsitzenden Mario Unger wird sich zur Wahl stellen.

Die  Ortsgruppenwahlen  sind  laut  Satzung  zwingend  als
Präsenztermin  durchzuführen.  Eine  Briefwahl  ist  nicht
möglich. Auch werden an diesem Tag die Delegierten für die
Bezirksdelegiertenkonferenz  gewählt.  Die  Veranstaltung  ist
unter den zu dem Zeitpunkt gültigen Hygienevorschriften des
Landes NRW durchzuführen.
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Der Vorstand hofft, dass es im nächsten Jahr wieder möglich
ist,  Veranstaltungen  durchzuführen.  Dazu  zählen  u.a.  die
Jubilarfeier, der politische Frühschoppen, der Klönabend, die
Mitgliederversammlungen und das Skatturnier.

In  diesem  Jahr  findet  auf  Grund  der  Coronapandemie  keine
Jubilarfeier  statt,  sie  wird  aber  im  nächsten  Jahr
nachgeholt.  Die  Jubilarpräsente  und  Urkunden  werden
voraussichtlich   postalisch  zugesandt.

Besonders stolz ist der Vorsitzende , dass mit Horst Wolgast
und  Herbert  Engeldinger,  zwei  Versichertenälteste  der
Knappschaft in seinem Vorstand sind, die immer über aktuelle
Dinge  in  der  Kranken-  und  Rentenversicherung
informieren. Somit können und konnten die Themen auch schnell
an die Mitglieder weitergegeben werden.

Gewerkschaft NGG fürchtet um
„Generation Corona“: Im Kreis
Unna  sank  Zahl  der
Ausbildungsplätze  um  11,2
Prozent
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Ausbildung in einer Bäckerei: Die Gewerkschaft NGG fordert
Betriebe dazu auf, auch in Krisenzeiten weiter auf Azubis zu
setzen. Foto: NGG

Wenn Corona die Karrierepläne durchkreuzt: Vor dem Start des
neuen Ausbildungsjahres hat die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) vor gravierenden Folgen der Pandemie für
Berufsanfänger im Kreis Unna gewarnt. Bereits im ablaufenden
Lehrjahr  hätten  viele  Firmen  die  betriebliche  Ausbildung
deutlich zurückgefahren oder ganz eingestellt. Nach Angaben
der  Arbeitsagentur  sank  die  Zahl  der  angebotenen
Ausbildungsplätze im Kreis zwischen Oktober und Juni um 11,2
Prozent  im  Vergleich  zum  Vorjahreszeitraum.  „Trotz  Krise
sollten  die  Unternehmen  alles  daransetzen,  die  Ausbildung
aufrechtzuerhalten  und  dafür  die  neuen  staatlichen
Fördermittel  nutzen.  Wer  heute  auf  Azubis  verzichtet,  dem
fehlen morgen die Fachkräfte“, betont der Geschäftsführer der
NGG-Region Dortmund, Torsten Gebehart.

Besonders dramatisch sei die Lage in Hotels und Gaststätten,
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aber  auch  im  Lebensmittelhandwerk.  „Corona  könnte  den
Fachkräftemangel  ausgerechnet  in  Branchen  verschärfen,  die
ohnehin  seit  Jahren  kaum  noch  Nachwuchs  finden“,  warnt
Gebehart. Dabei greife die Politik betroffenen Firmen längst
unter die Arme. Nach den Beschlüssen der Großen Koalition
bekommen  kleinere  und  mittlere  Betriebe,  die  im  Zuge  der
Coronakrise Umsatzeinbußen von mehr als 60 Prozent verzeichnet
haben,  einen  Zuschuss  von  2.000  Euro  für  jeden  nicht
gestrichenen Ausbildungsplatz. Wer zusätzliche Azubi-Stellen
schafft, erhält pro Platz 3.000 Euro. Außerdem können sich
Firmen, die wegen Corona Arbeitsausfälle von mindestens 50
Prozent haben, drei Viertel der Ausbildungsvergütung erstatten
lassen.

„Wer gut durch die Krise gekommen ist, sollte als Unternehmer
eine besondere Verantwortung zeigen und Azubis aus insolventen
Betrieben übernehmen“, fordert Gebehart. Auch dafür hat die
Bundesregierung eine Prämie beschlossen. Wer in technischen
Berufen, etwa als angehender Mechatroniker, von der Pleite des
Arbeitgebers  betroffen  ist,  kann  auch  von  einem
Süßwarenhersteller oder einer Großbrauerei zu Ende ausgebildet
werden. Wegen der vergleichsweise guten wirtschaftlichen Lage
der Lebensmittelindustrie sei die Branche auch in der Region
aktuell noch auf der Suche nach Azubis, so die NGG.

„In den kommenden Monaten müssen die Unternehmen dafür sorgen,
dass die Coronakrise nicht zu einer Azubi-Krise wird. Am Ende
geht es auch darum, ob Gäste beim Restaurant- oder Hotelbesuch
künftig  noch  den  gewohnten  Standard  erwarten  können.  Den
garantieren langfristig nur gelernte Köche und ausgebildete
Hotelfachleute“, so Gebehart.

 



Bildungs-  und  Teilhabepaket:
Leistungen jetzt beantragen
Ob für Schulmaterial, eine Klassenfahrt oder das Mittagessen
in der Kita: Kinder aus einkommensschwachen Familien können
zum  neuen  Schuljahr  finanzielle  Unterstützung  aus  dem
Bildungs-  und  Teilhabepaket  bekommen.  Der  Kreis  rät,  die
Anträge rechtzeitig zu stellen. Durch die Softwareumstellung
in diesem Jahr kann es jedoch noch immer zu Verzögerungen
kommen.

Zum 1. August können Schülerinnen und Schüler aus Familien mit
geringem  Einkommen  für  die  Ausstattung  mit  persönlichem
Schulbedarf (z.B. Hefte, Stifte, Taschenrechner, usw.) eine
Geldleistung  in  Höhe  von  100  Euro  aus  dem  Bildungs-  und
Teilhabepaket erhalten.

Wer bekommt Unterstützung?
Wer SGB II-Leistungen (Hartz IV), Sozialhilfe oder Leistungen
nach  dem  Asylbewerberleistungsgesetz  erhält,  bekommt  diese
Leistung automatisch zum 1. August ausgezahlt. Empfänger von
Wohngeld und Kinderzuschlag müssen hierfür jedoch einen Antrag
stellen.  Diese  Leistungen  sollten  rechtzeitig  beantragt
werden.

„Auch für die Teilnahme am gemeinschaftlichen Mittagessen in
Schulen oder Kindertageseinrichtungen kann ein Kostenbeitrag
aus dem Bildungs- und Teilhabepaket beansprucht werden“, rät
Janina  Schölzel,  Sachgebietsleiterin  Teilhabe-  und
Förderleistungen.

Welche Leistungen gibt es noch?
Neben den Leistungen für den Schulbedarf und die Teilnahme am
gemeinschaftlichen Mittagessen können aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket  auch  beispielsweise  Leistungen  für
Klassenfahrten  und  Tagesausflüge,  Lernförderung  sowie  die
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Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben (Mitgliedsbeiträge
für Sportvereine, Musikschulen, Ferienfreizeiten) in Anspruch
genommen werden.

Nähere  Informationen  zu  den  Leistungen  des  Bildungs-  und
Teilhabepakets, zum Antragsverfahren und die Antragsvordrucke
finden  Sie  auf  der  Homepage  des  Kreises  Unna
unter  www.bildungspaket.kreis-unna.de.  PK  |  PKU

Corona  und  Elterngeld:
Zeitlich  befristete
Änderungen

Beim  Elterngeldantrag  gelten  derzeit  Besonderheiten.  Foto:
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Birgit Kalle – Kreis Unna

Die Corona-Pandemie wirbelt auch die Pläne vieler Familien zum
Elterngeld  gehörig  durcheinander.  Damit  Eltern  jetzt  keine
Nachteile entstehen, ist die Leistung vorübergehend angepasst
worden. Hierauf macht die Elterngeldstelle des Kreises Unna
aufmerksam.

Viele  Eltern  sind  von  Kurzarbeit  oder  Freistellungen
betroffen, andere in systemrelevanten Berufen werden dringend
an ihrem Arbeitsplatz benötigt und können nicht wie geplant in
Elternzeit gehen. Für diese und viele andere Fälle hat das
Bundesministerium  für  Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend
Regelungen getroffen.

Elterngeldberechnung
So berechnet sich die Höhe des Elterngeldes zwar grundsätzlich
nach dem Erwerbseinkommen der letzten zwölf Monate vor der
Geburt eines Kindes oder vor Beginn der Mutterschutzfrist. Wer
aber in Kurzarbeit ist oder freigestellt wurde, soll keine
Einbußen erleiden: Coronabedingte Einkommensverluste zwischen
dem  1.  März  und  dem  31.  Dezember  2020  können  bei  der
Berechnung  des  Elterngeldes  ausgeklammert  werden.

Für  Eltern,  die  in  systemrelevanten  Branchen  und  Berufen
arbeiten, gelten ebenfalls besondere Regelungen. Sie können
Elterngeldmonate auch nach dem 14. Lebensmonat nehmen. Der
Partnerschaftsbonus,  der  die  parallele  Teilzeit  der  Eltern
erfordert, entfällt nicht, wenn Eltern aufgrund der Covid-19-
Pandemie mehr oder weniger als geplant arbeiten. Hierbei ist
zu  beachten,  dass  der  Elterngeld-Bezug  der  aufgeschobenen
Monate spätestens bis zum 30. Juni 2021 beginnen muss.

Informationen hierzu und zu weiteren Anpassungen anlässlich
der  Corona-Pandemie  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de/elterngeld  (siehe  Link  zum
Familienportal  des  Bundesministeriums)  und  bei  den
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  der  Elterngeldstelle  des

https://deref-gmx.net/mail/client/pmAS1UYADyw/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kreis-unna.de%2Felterngeld


Kreises Unna unter Tel. 0 23 03 / 27-2958, -3058, -3158 und
-3258 zur Verfügung. PK | PKU

IHK  lädt  zur  virtuellen
Ausbildungsmesse ein
Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie geht die Industrie-
und Handelskammer (IHK) zu Dortmund neue Wege und veranstaltet
am 5./6. November zusammen mit den fünf anderen Ruhr-IHKs und
mit Unterstützung des Veranstalters „Meetyoo“ erstmals eine
virtuelle  Ausbildungsmesse.  Die  „AzuBeYou“  soll  vor  allem
Schülerinnen und Schüler der zehnten Jahrgangsstufen sowie der
Abschlussklassen  ansprechen,  die  auf  der  Suche  nach  einem
Ausbildungsplatz sind. Bei der digitalen Premiere werden 20
Unternehmen aus Dortmund, Hamm und dem Kreis Unna dabei sein.
Insgesamt werden sich rund 120 Ausbildungsbetriebe aus dem
ganzen Ruhrgebiet den potenziellen Bewerbern vorstellen.

Die  Besucher  der  „AzuBeYou“  gelangen  per  Computer  oder
Smartphone  in  den  Messebereich.  In  der  virtuellen
Eingangshalle können sie ihren Rundgang durch die Messehallen
planen. Die Jugendlichen können dann per Video- oder Livechat
mit  den  Betrieben  kommunizieren.  Außerdem  besteht  die
Möglichkeit, Bewerbungsunterlagen hochzuladen, Kontaktdaten zu
hinterlegen, Unternehmensvideos anzugucken oder Visitenkarten
abzuspeichern.

„Mit  diesem  neuen  Messeformat  möchten  wir  Betrieben  und
Bewerbern  die  Chance  geben,  sich  trotz  Corona-bedingter
Einschränkungen  besser  kennenzulernen.  Wir  sind  sehr
optimistisch  und  rechnen  mit  guten  Besucherzahlen“,  sagt
Michael  Ifland,  Geschäftsführer  für  Berufliche  Bildung  und
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Fachkräftesicherung bei der IHK zu Dortmund. Weitere Infos
haben  Corinna  Jozwiak,  Tel.:  0231  5417-261,  E-
Mail: c.jozwiak@dortmund.ihk.de und Jasmin Azer, Tel.: 0231
5417-416, E-Mail: j.azer@dortmund.ihk.de.

Glücklich  geht  einfach:  SuS
Rünthe  sammelt  Sportartikel
für Afrika

Dietmar Wurst 2012 in Kenia.
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Der SuS Rünthe und Chief Ambassador Toni Tuklan haben eine
neue Initiative ins Leben gerufen, die Kindern ein Lächeln ins
Gesicht  zaubern  soll.  Ziel  der  Aktion  ist  es  nicht  mehr
benötigte oder überflüssige Sportartikel (neu oder gebraucht)
einer  sinnvollen  und  hilfreichen  (weiter)Nutzung  zuzuführen
und Menschen (selbst damit) glücklich zu machen! Es sollen
(vorrangig) bei Sportvereinen z. B.: Trikots, Stutzen, Hosen,
Bälle, Fußball-/Sportschuhe, Leibchen,…. gesammelt werden und
diese  zu  Kindern  und  anderen  sportbegeisterten  in  Afrika
gebracht werden.

Mit Chief Amb. Toni Tuklan, ist jemand mit
hervorragenden  Kontakten  in  Afrika  „im
Boot“. Toni Tuklan ist in Nigeria geboren,
kam 1994 nach Deutschland und lebt seit
2010 in Werne. Er ist im Fußballkreis als
DFB Stützpunkttrainer tätig und betreibt
u.a. eine Agentur für Spielerentwicklung
und  -vermittlung.  Er  ist  Sprecher  des
Königs  der  Agba  Onicha-Olona  (seinem
Stamm). In dieser Funktion oder als UNO
Friedensbotschafter ist er oft in Afrika
unterwegs. Somit ist gewährleistet, dass
die Sportartikel da ankommen, wo sie es sollen!

Der 1. Vorsitzender des SuS Rünthe, Dietmar Wurst, reist viel
durch die Welt. Er war dabei auch in einigen Ländern Afrikas.

Er berichtet: „Ich reise für mein Leben gerne und war schon in
vielen,  auch  afrikanischen,  Ländern,  wie  z.B.  Senegal,
Botswana,  Kenia,  Uganda,  Südafrika,  Sambia,  Simbabwe,
Tansania,  Namibia…..

Wenn man dort in den Dörfern unterwegs ist, dann trifft man
dort  in  den  allermeisten  Fällen  auf  sehr  freundliche,
hilfsbereite, fröhliche und zuvorkommende Menschen! Sie laden
selbst „uns“ reiche Touristen auf ein Getränk oder etwas zu
Essen  ein,  obwohl  sie  vielleicht  nicht  wissen,  wie  sie
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übermorgen ihre Kinder ernähren sollen. Die Lebensfreude ist
TOTAL ansteckend.

Wenn man dann sieht, unter welchen Bedingungen und Umständen
sie  Fußball  spielen  und  das  mit  einer  unglaublichen
Begeisterung,  dann  ist  es  klasse  und  beneidenswert!  Oft
spielen sie barfuß auf einem Lehmacker oder ausgetrocknetem
und  verdorrtem  Gras.  In  den  Städten  ist  es  oft  ähnlich,
allerdings meist nicht so extrem. Wenn man ein Dorf besucht
und mit den Bewohnern spricht und sie hören, dass man aus
Deutschland kommt, ist sofort Begeisterung da. Meist hört man
sofort „Sweinsteiger“ J, Bayern Munich oder Borussia Dortmund,
welches die Kinder einem entgegenrufen. Man hört und sieht
ihnen den Stolz und Freude an, dass sie „Fußball-Deutschland“
kennen.

Wenn jemand ein Trikot „irgendeines“ Vereins hat, dann läuft
er los, holt das Trikot (egal ob Bundesligist oder Kreisliga
C) und präsentiert es voller Stolz und mit leuchtenden Augen!“

Diese  Initiative  soll  möglichst  vielen  Kindern,  aber  auch
Erwachsenen, ein stolzes Lächeln ins Gesicht zaubern!

Hier bei den Vereinen und auch beim SuS Rünthe liegen einige
Trikotsätze in den Schränken, in der Garage oder im Keller.

Bei uns in Deutschland ist es oft so, dass eine Jugend- oder
Seniorenmannschaft jedes Jahr oder alle 2 Jahre neue Trikots
kauft, weil der Junge von der D-Jugend in die C-Jugend kommt
und  Papa  besorgt  einen  neuen  Sponsor,  dann  bekommt  die
Mannschaft  neue  Trikots.  Wenn  ein  Trikot,  von  15  Stück,
wegkommt und Ersatz ist nicht mehr lieferbar, wird ein neuer
Trikotsatz gekauft.  Die Mannschaft hat einen anderen Sponsor,
es wird ein neuer Trikotsatz gekauft. Die Trikots sind „schon“
2 Jahre alt und somit „unmodern“, es wird ein neuer Trikotsatz
gekauft. …………….

Dies gilt beim Fußball, Handball oder anderen Sportarten!



In den Dörfern von Afrika, kann der Trikotsatz unvollständig
sein! Es muss nicht alles niegelnagelneu sein. Toni hat schon
mehrfach einige Sportsachen nach Nigeria gebracht. Dies soll
nun mit diesen Dingen geschehen.

Daraus ergibt sich eine Win-Win-Win Situation

Mittellose  und  teilweise  sehr  arme  Kinder/Erwachsene
bekommen eine Ausstattung um Fußball/Sport zu treiben
Die  Sachen  (Sportartikel)  die  hier  beim  Verein  nur
(Lager)Platz  in  Anspruch  nehmen  und  teilweise  Jahre
rumgammeln, werden ENDLICH wieder dafür genutzt, wofür
sie gemacht wurden.
Das Trikot „Deines“ Vereins macht in Afrika Werbung und
wird zum Botschafter für den deutschen Fußball.

Die Initiative wird auch durch den Fußballkreis UN/HAM und die
Stadt Bergkamen unterstützt.

Wer diese Aktion unterstützen möchte, meldet sich bitte bei
Dietmar Wurst  dietmar.wurst@sus08.de 0177 / 5 86 00 81

 

AWO-Pflegekräfte  freuen  sich
über Corona-Pflegebonus
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Daumen hoch für die Pflegeprämie: Mitarbeiterinnen der AWO
Ruhr-Lippe-Ems freuen sich über die Corona-Bonuszahlung für
Pflegekräfte. Foto: Magnus Memmeler/AWO Ruhr-Lippe-Ems.

Die  AWO  Ruhr-Lippe-Ems  hat  jetzt  den  sogenannten  Corona-
Pflegebonus  an  Mitarbeitende  ausgezahlt.  „Wir  haben  die
Pflegeprämie  früh  beantragt  und  diese  jetzt  als  eine  der
ersten Organisationen in den Kreisen Unna und Warendorf an
unsere Mitarbeitenden weitergegeben. Der Bonus ist zumindest
eine kleine Anerkennung der herausragenden Leistung in der
Krisenzeit“,  sagt  Magnus  Memmeler,  Fachbereichsleiter
ambulante  Gesundheitsdienste  und  bekennt:  „Ich  gönne  den
Mitarbeitenden jeden einzelnen Bonus-Euro von Herzen. Er soll
zeigen:  Ja,  Ihre  Arbeit  ist  systemrelevant.  Und  die
Mitarbeitenden  freuen  sich  darüber.“

Das Land Nordrhein-Westfalen hatte den einmaligen bundesweiten
Pflegebonus für Beschäftigte in der Altenpflege von 1.000 Euro
auf bis zu 1.500 Euro pro Pflegekraft aufgestockt.“Ein noch
deutlicheres Zeichen der Wertschätzung wäre es aber, wenn es
allgemein  in  der  Pflege  endlich  eine  flächendeckende
Tarifbindung gäbe“, sagt Rainer Goepfert, Geschäftsführer der
AWO Ruhr-Lippe-Ems, und fügt hinzu: „Als AWO zeigen wir diese
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Wertschätzung  schon  seit  langem  und  bezahlen  deshalb  auch
Pflegekräfte nach Tarif.“


